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Die Valuta -Krtsts.
Tie schmerzliche Entwertung des deutschen Gelds am

Weltmarkt entwickelt sich weiter . An der Züricher Börse
konnte sür die deutsche Reichsmark nur noch ein Preis
von 15 Rappen festgestellt werden . Das entspricht noch
etwa dem 8 . Teil des Werts von 1231/? Rappen für
1 Mark, der der Friedensstandard der deutschen Währung
ani Schweizer Markt gewesen ist . 100 holländische Gul¬
den gelten in Deutschland ungefähr 1400 Mark, 100
schweizerische Franken etwa 675 ! Es ist sür die Lage
überaus bezeichnend , schreibt die „Franks . Ztg .

", daß
einer dringenden Nachfrage nach fremden Zahlungsmit¬
teln in Deutschland - jetzt zeitweise so gut wie gar kein
verfügbares Angebot gegenübersteht. Die deutsche Va--
lutakrisis hat sich also ganz außerordentlich verschärft.
Wo liegen die Gründe? Gewiß üben die 'alten Ursachen
ihre Wirkungen weiter . Trotz aller Vorkehrungen ist bis
heute der Kapitalflucht noch kein sichernder Riegel ent¬
gegengesetzt , trotz ihrer besten Bemühungen ist es der
deutschen Regierung bis heute noch nicht gelungen , mi!
der Stopfung des „Lochs im Westen" die geschlossene
deutsche Wirtschaftseinheit und Grenzkontrolle wiederherzn-
stellen . Trotz aller Verhandlungsversuche fehlt uns bis
yente noch die ausländische Warenkredit - und Anleihe-
hilse . Das deutsche Wirtschaftsleben sucht sich wieder
in Gang zu setzen , der um seine Existenz ringende deut¬
sche Kaufmann und Industrielle ist um jeden Preis be-
müht , sich mit fremden Rohmaterialien und ausländischer,

-Zwischenprodukten zu versorgen , während der deutsche Ex¬
port bei weitem nicht die Fülle der Einfuhrbedürfnisst
zu bestreiten vermag , ganz abgesehen davon , daß ein
sehr wertvoller und wichtiger Anteil unserer Ausfuhr in
Massen, diie sich in der Folge noch steigern werden , für
die deutsche Volkswirtschaft unproduktiv die Bedingungen
des Friedensvertrags zu erfüll cp hat . Und in dieser furcht¬
baren Zwangslage stemmt sich uns eine Milliardenflul
deutscher Zahlungsmittel im Ausland entgegen, die ein,
wahnsinnige , von nuferen Feinden im besetzten
Gebiet beförderte Verschleuderungspolitik und eine ver¬
brecherische Kapital- und Steuerflucht kns Ausland ge¬
worfen haben. Tie Mgrk als Spekulationsob¬
jekt des großen und kleinen Mannes im Ausland er¬
drosselt langsam , aber sicher unsere Währung und damit
unser Wirtschaftsleben . Es ist eine furchtbare Gewiß
heit , daß ungeheure Spekulationen auf die deut¬
sche Reichsmark aufgebaut sind und zwar vielfach ft
Händen, die diese Objekte gar nicht zu halten vermögen
Gerade der neueste Kurssturz der deutschen Reichsmars
steht zweifellos mit dem Zusammenbruch solcher Speku¬
lationen wenigstens teilweise in Verbindung , diese drohei
auch sür die Folge , da uns die wirtschaftliche KrafI
zur Absaugung und Nückleitung fehlt, immer wieder zi
schweren Erschütterungen des Valutamarkts zu führen un ,
so viel ernste und harte deutsche Arbeit in ihrem Ertrüi
für unsere Volkswirtschaft auf das schwerste zu beeinträch¬
tigen . Noch sind wir leider weit entfernt von der Kon¬
solidierung dieser im Auslande „schwimmenden" Mar!
in Form langfristig konsolidierter Anleihen .

Daß diese schon seit langem ungeheuer schwierige unl
gefahrdrohende Lage jetzt wieder in ein Stadium akute ,
Krisis getreten ist, hängt , zum Teil auch mit zeitlicher
Verhältnissen zusammen. Sofort nach dem tatsächlicher
Ende des Kriegs hatten die Verbindungen der deutscher
Volkswirtschaft, zunächst nach dem neutralen Auslanl
hin, tvieder stärkere Aktivität gewonnen . Damals wur¬
den Geschäfte eingegangen , die in einer falschen Einschät-
zung der Valutalage und der Valutamöglichkeiten aus
Kredite aufgebaut waren , die viel zu kurz befri¬
stet wurde . Tie Fälligkeit solcher Kredite naht, ist zun
Teil schon eingetreten und zwingt bei dem unter den
Mißverhältnis der deutschen Ausfuhr zur Einfuhr sick
ergebenden Mangel an fremden Zahlungsmitteln zu de;
stürmischen Nachfrage nach solchen , die heute vorliegt
zumal neben der Kohlen- und Transportnot die schwe¬
ren , arbeitsstörenden Wirkungen der eigentlichen Revo
lutionsperiode und die ihr nachfolgenden Streiks uni
Arbeitskämpfe das Tempo der Erzeugung von Export¬
gütern wider Erwarten und Hoffnung verlangsamt haben

Aus alldem ergibt sich ein sehr trübes und unerfreuli¬
ches Gesamtbild der Lage. Die blutleere deutsche Volks¬
wirtschaft vermag aus eigenen Kräften in näh r Zei

einen Wandel nicht y .'rbeiznsühren , zumal ihr die Fessel,
des Friedensvertrags den Atem zu rauben drohen . Wi>
können nur be , verständigem Entgeaen -ommen unsere,
Gegner von gestern auf eine langsame , sehr langsam ,
Besserung rechnen . Schon heute zeigen alle Güter de-
dringenden Bedarfs erneute, kaum erträgliche Preisstei¬
gerungen . Tie Versorgung des Volks mit den für ein,
kräftige und erfolgreiche Arbeit un nibehr . ichen Artikel,
des Leüensbedarfs verteuert sich , und das erfüllt uns mi
schwerer Sorge . Ter Staat sucht noch immer nach Mit
teln , die notwendigsten Folgen aus der Valutalage z ,
ziehen , jeder Lösung aber stellen sich bis heute Bedenke ,
und Schwierigkeiten entgegen. Und doch muß er ei,
Mittel finden , um die deutsche Erzeugung zu den höchs
erreichbaren Preisen am Weltmarkt zu verkaufen, das
Luxusgut des Auslands dem deutschen Markt sernzu-
halten,- jede unnötige Verausgabung deutschen Geldes üb«,
die Grenzen hinaus zu verhindern und die Selbstbeschrän-
kung zu einer Selbstverständlichkeit des öffentlichen Ge¬
wissens zu machen .

Dringlich bleibt der wiederholte Appell nach innen
zur Arbeit und Selbsteinschränkung und der Appell nach
dem Ausland , das gewiß insofern mit uns in In¬
teressengemeinschaft steht , als die Welt heute weniger als
je die Verewigung der . wirtschaftlichen Krisis zu ertragen
vermag .

*

Wie der Vertreter des W .T . B . von einer füh - e - d ? -
! Persönlichkeit der Schweizerischen Finanzkreiie e '

steht in maßgebenden schweizerischen Kreisen nicht die
Absicht, au einer etwaigen Stützung der deutschen Valuta
Anteil zu nehmen. Die Schweiz vertritt den Standpunkt,
daß alle Versuche zur Gesundung der deutschen Valuta von
deutscher Seite anszugehei , haben und daß zunächst einmal
wirklich radikale Maßnahmen ergrisfen werden müssen, um
den deutschen Notenumlauf einzudämmen . (Die Absicht
der italienischen Regierung , zur Eindämmung der No¬
tenausgabe . eine '

Zwangsanleiheauszuschreiben, wurde vom
schweizerischen Geldmärkte sehe sympathisch ausgenommen .)
Es darf angenommen werden, daß sich die deutsche Mark
auf einer Basis von 15 bis 10 Rappen sür die nächsten
Monate halten wird . Die Schweizer Großbanken werden
deutsche Kredite, die mit Unterstützung deutscher Groß¬
banken als Bürgen durchgeführt wurden , nicht kündigen,
solange die Zinsen regelmäßig eingehen ; dagegen seien
jene Kredite, die nur uuter Hinterlegung deutscher Wert¬
papiere, besonders deutscher Kriegsanleihen usw . , aus¬
genommen worden sind , allgemein gekündigt worden.

Neues vom Tage.
Ter Kohlen,nangel .

Berlin , 1l . Nov . Trotz der Berkehrssperre ist eine
fühlbare Zunahme der Kohlcnansuhr noch nirgends ein-
getreten , es fehlen jetzt sogar vielfach die nötigen Koh¬
len sür Lokomotiven. AOe in Privatbesitz befindlichen
Eisenbahnwagen wurden besch.lagimh,„ l . Ter preußische
Eifenbahiiminister null im Notfall auch die privaten
Koh .

' euvveräte beschlagnahme» .
In der Sitzung der preußischen Landesversamm -

limg führte der Eiienbahuminister Oeser Klage über
die unzureichende Kohlciwer '

vrgiiug der Ei '
enbahuen durch

d.ie Neichskohleustelle . Darauf erwidert nun der Reichs¬
kohl e n ko m mi ss a r , der Kohlenmaugel sei auf die
fehlerhafte Organisation der Eiseubahuverwaltung zurück-
zuführeu . Bisher hatte das preußi

'
che Eisenbahuministe-

rium bei Berücksichtigung der sonstigen notwendigen
Transporte noch nie genug Wagen , um die für sie bereit-
gestellten Kohlen von den Zechen abzuholeu. So z . B.
warei , bereits vor der Verkehrssperre in Westfalen der
Eisenbahn 24000 Tonnen Kohlen vom Kohlenkommissar
zugesichert , es . wurden - aber immer nur 22000 Tonnen
Kohlen abgeholt . Für die Zeit der Verkehrssperre wurde
vom Kohleukommissar die zugewicseue Menge auf 27000
Tonnen erhöht . In Ober - und Niederschlesien wurde die
zugewiesene Menge von 15 500 Tonnen auch nicht ganz
(^ transportiert . Für die Zeit der Verkehrssperre ist nach

I ^ v ^ ten die Weisung ergangen , die Eisenbahn nach Maß¬
gabe der bereitgestellten Transporte und über diese Hin¬dus zu berücksichtigen . Auch in den Zuweisungen für die
Zert vor der Verkehrssperre waren schon Rücklagen vor¬
gesehen , fodai ; heule nicht a -le V -' rräw -' --Webr -' ncbt wm

reu , wenn me Eisenvayu die ihr zua -' wiesenen MengsN
rechtzeitig abgeholt , hätte .
( Tie französische Besetzungsbehlftde soll sich bereit «r-
klärt haben, Kohlen und Ammoniakdünger aus dem Saar -
gebiet gegen Kartoffeln auszutauschen . -
! Die schlesischen Wahlen .

Beuthrn , 1l . Nov . Das Ergebnis der oberschlesi¬
schen Gemeinderatswahlen (Stadtverordneten) läßt sich
dahin zusammenfassen, daß Zentrum und Mehr¬
heitssozialisten große Stimmenverluste zu
verzeichnen haben, dagegen die Polen überall mit Stim -
m enzuwachü rechnen können, namentlich in den Land¬
gemeinden.

Das Ergebnis der Wahlen in Oberschlesien liegt noch
nicht vollständig vor , doch läßt sich schon jetzt eine starke
Einbuße der M e hr h e i t s s o z i a l i st e n seststellen .
Gegcnül er der Wah . zur Nati - n ckversammlung haben die
Mehrheitssoziaiisten 70- v « der Stimmen verloren . Das
Zentrum har etwas gewonnen . Tie Dentschdemokraten
sind sich ungefähr gleich geblieben. Tie Verluste der
Mehrheitssozialisten sind znm Teil den Deutsch-Nationa¬
len, überwiegend aber den Unabhängigen zugute gekom¬
men . Tie Polen haben fast überall an Stimmen gewon¬
nen , jedoch nach vorläufiger Schätzung nicht mehr als
35 o/o . Von großer Bedeutung bei der Volksabstimmung
wird die Haltung der Unabhängigen sein .

Paris , 11 . Nov . Ter Oberste Rat hat ' die von
der Deutschen Regierung angeordneten Gemeindewahlen
für nichtig erklärt , da sie der von der Friedenskonferenz
angeordneten Volksabstimmung zuwider laufen . Auch die
Wahlen in Eupen und Malmedy , im belgischen Beset--^
zungsgebiet wurden für ungültig erklärt .

Köln , 11 . Nov . Hier trafen in den letzten Tagen
deutsch- schlesische Abstimmungsberechtigte ein, die unter
Führung von polnischen Offizieren in die Abstimmungs¬
gebiete geleitet wurden

Das Buch FaltenhaynS .
Berlin , 11 . Nov . TaS jetzt erschienene Buch deS

früheren Chess des Generalstabs deS Fe d ( e,res v . Falken¬
hayn : „Tie Oberste Heeresleitung 1914 - 1916 in ihren
wichtigsten Entschließungen"

, ist . wie die „ Kreuzztg." und
die „Tägliche Rundschau" mittei cn , reich an neuen Ent¬
hüllungen . Tie Verschiedet) i . der strategischen Beur¬
teilung komme deutlich znm Ausdruck und ziehe sich wie
ein roter Faden durch das ganze Buch .

Arbeitsgemeinschaft des Handels .
Berlin , 11 . Nov . Tie Arbeitgeber- und Arbeit-

nehmerverbände haben hier eine in gleicher Stärke zu¬
sammengesetzte Arbeitsgemeinschaft des Handels inS Leben
gerufen.

Ende - es Metallarbeiterstreiks .
Berlin , 11 . Nov . Ter Metallarbeiters! , l geht,laut „ Vorwärts"

, zu Ende . In den Betrieben w .wden
die sür die Wiederausnahine der Arbeit nötige . , Bor-
arbeiien voran,ommcn.

' ' Die ' Akkordarbeit . ' ^ ^ n -M
Berlin , 11 . Nov . Tie Arbeiterverbände Groß«

Berlins haben sich, wie Berliner Blätter melden, für eine
wiederholte Abstimmung über die Wiedereinführung des
Akkordsystems entschieden . In einer Sitzung des Me-
lallindustrieverbands wurde mitgeteilt , daß nach Aushe¬
bung des Akkordsystems die Leistungsfähigkeit mancher
Betriebe um 50 bis M Prozent abgenommen habe. ^

Neue Lohnbewegung in Oberschlesien. j
Bresla ?, l k . Ncw . Im oberschlesischen Industrie¬

gebiet macht sich eine neue Lohnbewegung bemerklich .
Zeitnngsvcrbot .

Berlin , l l . Nov . Amtlich wird mitgeteilt , daß das
Erscheinen der „Bossischen Zeitung " auf drei Tage ver¬
boten worden ist, weil das Blatt '

behmiptete, die Reichs-
cegierung trage die größte Schuld , daß die Kriegsge¬
fangenen nicht freigegeben werden, und sie wolle die Schuld
ruf Frankreich abwülzen .

*

*
*

Bolschewistische Wcltverschwörung .
Kopenhagen , 11 . Nov . Tie englische Polizei ist

sor einigen Wochen einem großangelegten Plan der Bol¬
schewisten in Rußland auf die Spur gekommen, am 7.
»der 9 . November revolutionäre Anschläge in allen Län¬
dern äur AiiStük -.

'uim zu brinaeu . Ter Llau war . wie den



/ Politiken" aus London gemeldet wird/ bis in die klein¬
sten Einzelheiten ausgearbeitet . Zahlreiche Agitatoren wa-
: en ausgesandt , um im Verein mit den deutschen
Spartakisten die Revolution eiuzuleiten . Tie Haupt¬
leitung soll nach Stuttgart verlegt worden sein . Alle
Polizeistationen in den verschiedenen Ländern sollten an
nnem bestimmten Tag in die Luft gesprengt, die Be¬
amten ermordet und die Bürgerschaft entwaffnet wer¬
den . Von England seien die fremden Regierungen in
Kenntnis gesetzt worden und in den Vereinigten Staa¬
ten , in der Schweiz, in Italien und in Teulichland habe
man sofort sich gegen die drohende Gefahr gerüstet. In
Amerika seien in verschiedenen Städten in den Häusern
Brände gelegt worden, die sofort unterdrückt werden konn¬
ten . In Newyork und anderwärts wurden über 2500
Aufwiegler, großenteils aus Rußland stammend, verhas»
tet und bei Haussuchungen wurde viel belastendes Ma¬
terial gefunden. Tie Bolschewisten haben am russischen
Revolutionstag (7 . Nov .) 350 kleinere Streiks zustande
gebracht.

Berlin , 11 . Nov . Bei kommunistischen Führern
wurden Abrechnungslisten gesunden, aus d . nen hervorgeht,
daß die russische Räteregierung seit November 1918 der
kommunistischen Partei in Teutschland fortlaufend er¬
hebliche Geldzuwendungen gemacht hat , die sich biswei¬
len auf eine halbe bis eine Million Mark beliefen.

Elemenceau widerspricht Lloyd George .
Paris , 11 . Nov . Tas Blatt Clemenceaus „Homme

libre" mißbilligt die Rede Lloyd Georges in der Guitd
Hall , namentlich bezüglich der Ausiühcungen üler Ruß¬
land . Tas Blatt schreibt , was Lloyd George gesagt habe ,
sei nur seine persönliche Ansicht . Es habe noch kein Mei¬
nungsaustausch zwischen den Verbündeten stattgefunden,
der erlaube , von einem diplomatischen Vorgehen gegen
die bolschewistische Regierung zu sprechen.

Marseille , 11 . Nov . (Hacas .) Ter ehemalige Kom-
oandierende der Rheinarmee , General Mangin , wird
sich nach Marokko begeben .

Poincare in London .
London , 11 . Nov . Ter französische Präsident Poin¬

care ist mit Gemah . in in London eingetrossen, um den
Besuch des Königs Georg in Paris zu erwidern .

In Beantwortung eines Trinksprnchs des Königs
Georg ( über den noch nichts bekannt ist. T . Schr . ) im
Buckingham-Palast sagte Poincare , er erinnere an
den freundlichen Empfang , der ihm im Jahr 1913 be¬
reitet worden sei , bei welcher Gelegenheit die beiden Län¬
der übereingekommen seien , in loyaler Weise zusammen¬
zuarbeiten , um die bedrohlichen Fragen des Orients
einer gedeih.ichen Lösung entgegen zu führen . Frankreich
werde auch weiterhin gemeinsam mit England sich be¬
mühen, dieses seiner Zeit gegründete harmonische Zusam¬
menleben weiter zu fördern . Ter furchtbare Krieg habe
bewiesen , d aß Frankreich sein damals gegebenes Wort
gehalten habe. Jetzt sei der letzte Rest des Brandes er¬
ltickt , den die Zentralmächte verursacht hätten unter Aus¬
nützung der mysteriösen ( !) Tat von Serajewo , um
das Zusammengehen Frankreichs und Englands zu zer¬
stören.

Washington , 11 . Nov . Von Kanada kommend
ist der Prinz von Wales hier eingetroffen . Er wird
3 Tage in der Bundeshauptstadt verweilen.

Die Rumänen räumen Budapest .
Budapest , 11 . Nov . Tas rumänische Armeeober¬

kommando hat verkündet, daß Budapest geräumt werde.
Der Streik in, Amerika .

Washington , 11 . Nov . Ter Ausschuß des allge¬
meinen Arbeiterbunds hat den Streik der Bergarbeiter
für berechtigt anerkannt und die Unterstützung zugesagt.

Ernste Lage in der Türkei .
Berlin , 11 . Nov . Aus Konstantinopel wird dem

„Berliner Lokalanz." gemeldet, daß die innere Lage der
Türkei sehr ernst sei . Ein Staatsstreich zum Sturz des
Sultans ist ausgedeckt worden und scheiterte .

Der Krieg im Osten .
London , 11 . Nov . Tie „Times " meldet aus Pe¬

king , daß ungefähr 1000 Mann chinesischer Truppen in
Nrga eingctrofsen s .*!en . Ti se Maznch ne beleute eine
Verletzung des Kia .tt chaua . kommen : und trotz wieder¬
holter Proteste der ru fischen Gcs .nid . schaft fahre die chi¬
nesische Regierung mi . ihren Maßnahmen fort , die zum
Zweck haben, das Land unter ihre Verwaltung zu br '

ngen.
Helsittgsors , 11 . Nov . Nach einer Meldung aus

stiga haben die Esthen unter dem Feuerschutz der En-
knteflotte den Aa-F . uß bei Finkcnhof überschritten. Tie
Mischen Truppen gingen unter Zurücklassung von Ge¬
angenen und Maschinengewehren zurück.

In Jeka ' erinenburg sind bolschewistische Kommissare
ingetroffen , die die Uebcrfiedelung der Zentralleitung
wir Moskau nach Jekatarinenburg für den Fall vorbe-
Xiten , daß Moskau durch Tenikin unmittelbar bedroht
vird.

Bern , 11 . .Nov . Nach der „Tribüne de Geneve "
sat Prinz Saba Heddin, ein Neffe Mohameds VI . und
Führer der liberalen Opposition in der Türkei , am
Lienstag die Scbweiz verlassen , um nach Konstantinopel
P-rückzukehren . Wie das Blatt erfährt , sind alle poli-
kscben Parteien in der Türkei bereit, ihm die Neubil¬
dung des Kabinetts anzuvertrauen .

Noch nichts bestimmt im Wiederaufbau .
Berlin, , 11 . Nov . Tie Verhandlungen mit der

Mnzomchen Regierung wegen der Uebernahme von
Ausbauarbeiten in den zerstörten Gebieten sind noch

zum Abschluß gelangt . Von der Vergebung van»ustragen an bestimmte Firmen kann daher zur Zeit noch
kerne Rede sein .

^
Die Schweiz und der Völkerbund .Bern , Ter Nationalrat beschloß mit 105 gea -m 49

Stimmen die Verhandlungen des Statuts des Vö . lcr-
ürnds sofort zu beginnen.

. Zeitungsstreik .Paris , 11 . Nov . Tie Setzer und Buchdrucker, die

s krach der „Presse" bei srevenstündi
'
ger Arbeit I8 - - 83 Fran¬

ken täglich und bei Nachtarbeit 20 bis 26 Frauken ver-
! Leuen, verlangten eine Erhöhung von 5 Franken im Tag .

La diese nicht bewilligt wurde , traten sie in den Ausstand ,
^ heute ist außer der „Presse" kein Pariser Blatt erschienen .

Hat Lloyd George sich vcrscknavpt ?
London , 11 . Nov . Ter Abschnitt der Rede Lloyd

Georges in der Guild Hall , dev sich ans Rußland bezog ,
gab am Montag Anlaß zu verschiedenen Ain -mge« . Man
wünschte zu wissen , ob die Regierung beabsichtige, mit
Lenin oder Trotzki in Beziehungen zu treten , oder ob die
Politik , so wie sie vom Premierminister am levlen Mitt -

§ tvoch gezeichnet wurde, verlassen werden soll und ob das
! Haus auf jeden Fall befragt würde, bevor die Reqie-
! rung in dieser oder jener Weise Vorgehen könne . Bonar
f Law erklärte an Stelle des Premierministers , die Aenße-

rungen Lloyd Georges ließen keineswegs darauf schließen ,
i daß die Regierung zu einer Aktion bereit sei . Ter Pre -
^ mierminister gab nur der Hoffnung Ausdruck, daß man
i zu einer Lösung der russischen Frage und zur Wiedcr-
! Herstellung des Friedens mit Rußland gelangen möge,
s eine Meinung , die das Haus gewiß vollständig teile.
, Es werde kein Schritt unternommen werden, ohne daß
i das Parlament zuvor Gelegenheit bekäme , seine Ansichten
; zu äußern .

! Der Wiedereintritt der Demokratie in die
'

Negierung .
j Ter Abg. Konrad Haußmann hat der Partei in

Württemberg über die Gründe Bericht erstattet , die die
Fraktion zum Wiedereintritt in die Reichsregieruug be¬
wogen haben. Es heißt da : Lieber tun und bereuen,
als nicht tun und bereuen — so lautet der Ratschlag
des intelligentesten Staatsmanns der Renaissance. Tie
Erwägung trat hinzu, daß das Ausland seinen Kredit zu
einem Teil von dem eigenen Selbstvertrauen Deutsch¬
lands abhängig macht , und das Beiseitebleiben der Te -

^ mokratie wäre darum kreditschädigend gewesen . Gegen
! Le Reichsregierung sich zu stellen , sei offener Verrat am
^ Ztaatsinteresse , da der Sturz der Mgierung den ord-
! aungsschaffenden Mfttelvunkt und die staatliche Ordnung
! überhaupt beseitigen würde.
! lieber die Auswahl der Personen sagt der Bericht :

Lie Fraktion legte Wert darauf , daß das Amt eines
Reichsjustizministers, der zugleich stellvertretender Reichs¬
kanzler werden sollte , nur einem erfahrenen und er¬
probten Parlamentarier und Staatsmann übertragen wer¬
de . Für das Reichsministerium des Innern eigne sich
in hervorragendem Maße der Oberbürgermeister Koch
von Kassel . Er ist erst 44 Jahre alt : es liege also hier
eine erste praktische Betätigung des Wunsches der Demo¬
kratie nach Verjüngung der politischen Führer vor . Für
Sie Berufung auf die Stelle eines Wiederaufbauministers
hatte die Fraktion sich von vornherein entschlossen, einen
Nichtparlamentarier vorzuschlagen. Von Anfang an rich¬
tete sich das Augenmerk auf den Generaldirektor Wieden¬
feld in Essen , den Senator Spitta vom Norddeutschen
Lloyd , Robert Bosch-Stuttgart und den Oberbürgermeister
N e ß l e r-Nürnberg . Ta ine genannten Herren abgelehnt
haben , so habe der Reichskanzler und der Reichspräsident
Keßler zu Verhandlungen eingeladen , die zu dessen Be¬
trauung mit dem

'
Reichsministerium führten .

Baden .
(-) Karlsruhe , 11 . Nov . Ter Stadtrat wird kein

Bürgerausschuß die Zustimmung dazu beantragen , dal
'

den vollbeschäftigten Beamten , Lehrern , Angestellten un
Arbeitern der Stadt eine einmalige Beschaffungsbeihils
bewilligt wird . Sie soll sich auf der gleichen Höh
bewegen, wie die der Staatsbeamten und Arbeiter . Fü
die Beihilfen ist ein Aufwand von über 3 Millionei
Mark notwendig .

(-) Mannheim , 11 . Nov . Ter Schlichtungsaus
schuß im Gastwirtsgewerbe hat den Tarifvertrag de:
Gastwirtsgehilsen mir den Wirten nochmals durchgeprüs
und ihn mit unwesentlichen Aenderungeu gutgeheißeu
Darnach sind alle Wirtschaften in die Trinkgeldablösuru
einbegriffen, das Trinkgeld ist also in Mannheim überal
abgeschafst .

(-) ' Achern, 11 . Nov . Hier mußten zwei Fliege
mit ihrem Flugzeug eine Notlandung vornehmen, wei
ihnen das Benzin ausgegangen war . Tabei kippte dar
Flugzeug um und die Insassen wurden herausgcschleudert
Sie erlitten keine schweren Verletzungen, das Flugzeu ,
wurde aber derart beschädigt , daß es abmontiert werde:
mußte . Tas Ziel der Flieger war Oos .

(-) Freiburg , 11 . Nov . Nach der „ Freiburger Zei
tung " wurde in das Waffengeschäft von P . Helbing ein
gebrochen und ein halbes Tutzend Revolver und 2 Ge
wehre gestohlen . Tie Diebesgesellschaft soll sich ans i
bis 6 Männern und einer Frauensperson znsammensetzen

(-) Mm a . T . , 11 . Nov . ( Diebe undSchleich -
händler .) In Neu -Ulm wurden aus einem Zigarren
geschäst Rauchtabake, Zigaretten und Zigarren im Werl
von 10 000 Mark entwendet . — Von Kriegswucherbe-
amlen wurde eine von Kellmünz nach Karlsruhe be¬
stimmte Oelkanne angehalten . Bei näherer ' Untersuchung
ergab sich, daß die Kanne wohl 4 Liter Erdöl enthielt
aber durch einen falschen Boden getrennt befanden sick
im unteren Teil der Kanne 36 Pfund Käse .

(-) Balingen , 11 . Nov . (Sorgen der Land¬
wirtschaft . ) Tie Mitglieder des Landwirtschaftlicher
Vereins sind gezwungen, um die Turchhaltung des Vieh-
zu ermöglichen, große Mengen an Heu , Stroh , Kohl¬
raben und sonstigen Futtermitteln zuzukansen, deren An-
kausskosten heute schon über 300 000 Mark betragen
An die Feinde sollen aus dem Oberamtsbezirk 33 Stück
Vieh , außerdem eine noch nicht bestimmte Zahl von Pfer¬
den abgeliefert werden.

(-) Sigmamnge », 11 . Nov . (Stiftung . ) Gras
von Brühl hat aus dem Nachlaß seines gefallenen Soh¬
nes der Zentralstelle für Landwirtschaft und Gewerbe ir
Hohenzollern 4000 Mk . überwiesen, um dadurch seine
dauernde Anteilnahme an dem Gedeihen der Landwirt -
lckiait zu bezeugen.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 11 . Nov . (Sold ake » selbst -

mord . ) In der Moltkekaserne hat sich am 10 . No¬
vember ein Mann erschossen. Er hatte seinen Mantel
verkauft, sollte ihn bezahlen und entlassen werden.

(-) Eßlingen , 11 . Nov . (Die Brauereien . )
Tie Eßlinger Brauerei A .-G . in Eßlingen wird bei
nahezu verdoppelten Abschreibungen 5 Prozent

' Dividende
(i . V . 2 Prozent ) Vorschlägen .

(-) Waiblingen , 11 . Nov . (Diebstahl . ) Am
letzten Samstag wurde in einem Hause der Weingärtner¬
borstadt, während sich die Bewohner bei der Hochzeits¬
feier befanden , eingebrochen und dem jungen Ehemann
8000 Mark Bargeld und eine Hose entwendet.

(-) Herrenberg , 11 . Nov . (Leichenfund . ) In
Hildrizhausen wurde ein seit mehreren Tagen ab¬
gängiger Einwohner im Walde erschossen aufgefunden .
Es wird ein Verbrechen vermutet .

(- ) Nürtingen , 11 . Nov . (Beendig kerStre ik .)
Tie Arbeiter der Spinnereien und Weberei Heinrich Otto
und Söhne in Unterboihingen und Wendlingen haben
nach lOtägigem Streik am Montag die Arbeit wieder
ausgenommen . Ter Streik wurde durch den Schlich¬
tungsausschuß zu Gunsten der Arbeiter entschieden .

(-) Tübingen , 11 . Nov . (Wucherpreis . ) Zwei
Arbeiter teilen in der „Tübinger Chronik" mit , sie
seien zu einem Bauern in K . gekommen , um Frucht zu
kaufen. Ter Bauer habe ihnen für den Zentner Weizen
100 Mk ., für Ko . n und Gerste 80 Mk . abgesordert .
' (-) Heilbronn , 11 . Nov . (Revision . ) Tie
Staatsanwaltschaft hat gegen das freisprechende Urteil
der hiesigen Strafkammer wegen des Krawalls in Back¬
nang Revision eingelegt.
i (- ) Flein , OÄ . Heilbronn , 11 . Nov . ( Einbruch . )
T̂rei Männer mit Gesichtsmasken stiegen in ein hiesiges
Haus ein . Ter Einbruch wurde aber bemerkt, worauf die
Banditen einen Hausbewohner mit einem Revolver be¬
drohten . Sie entkamen unerkannt , obgleich sie sofort
von den Ortseinwohnern verfolgt wurden .

(-) Ellwangen , 11 . Nov . (Um den Bischofs¬
sitz .) Tie Stadtgemeinde Ellwangen wird eine Eingabe
an das bischöfliche Ordinariat in Rottenburg machen , dev
Bischofssitz nach Ellwangen zu verlegen . — Um die Aus¬
nahme des Sitzes , der von Rottenburg verlegt werden soll ,
bewerben sich Weingarten und Ellwangen .

(-) Ellwangen , 11 . Nov . (Kartoffel liefe¬
rn ng . ) Ter Kommunalverband Ellwangen muß nach
Aalen , Gmünd und Schorndorf 30000 Ztr . Kartoffeln
abliefern ; die« Stadtgemeinde selbst benötigt dringend
noch 15 00 Zentner Kartoffeln .

(-) . Ulm a . T . , 11 . Nov . (Brand .) Gestern
nachmittag ist das frühere Werkhofgebäude der Stadt , iv
dem eine kleine Fabrik eingerichtet war , niedergebrannt .

(-) Mm a . T . , 11 . Nov . (Diebe und Schleich¬
händler . ) In Neu -Ulm wurden aus einem Zigarren¬
geschäft Rauchtabake, Zigaretten und Zigarren im Werl
von 10 000 Mark entwendet . — Von Kriegswucherbe-
amten wurde eine von Kellmünz nach Karlsruhe be¬
stimmte Oelkanne angehalten . Bei näherer Untersuchung
ergab sich, daß die Kanne wohl 4 Liter Erdöl enthielt,
aber durch einen falschen Boden getrennt befanden sich
im unteren Teil der Kanne 36 Pfund Käse .

(-) Balingen , 11 . Nov . (Sorgen der Land¬
wirtschaft . ) Tie Mitglieder deS Landwirtschaftlichen
Vereins sind gezwungen, um die Turchhaltung des Vieh-

zü ermöglichen, große Mengen an Heu . Stroh , Kohl-
raben und sonstigen Futtermitteln zuzukausen, deren An¬
kaufskosten heute schon über 300000 Mark betragen .
An die Feinde sollen aus dem Oberamtsbezirk 33 Stück
Vieh, außerdem eine noch nicht bestimmte Zahl von Pfer¬
den abgeliefert werden . .

(-) Sigmaringen , 11 . Nov . (Stiftung . ) Grn
oon Brüht

'
hat aus dem Nachlaß seines gefallenen Soh¬

nes der Zentralstelle für Landwirtschaft und Gewerbe ir
Hohenzollern 4000 Mk . überwiesen, um dadurch sein,
dauernde Anteilnahme an dem Gedeihen der Landwirt¬
schaft zu bezeugen .

Vermischtes . "
Kardinal Hartmann ch. Kardinal v . Hartmann,

Erzbischof von Köln , ist in der Nacht zum Tienstag
oerschieden.

Eine Trauerfeier für Hanse wird am Tonnerstag
!m Sitzungssaal des Reichstags abgehalten werden.

Wie von unterrichteter Stelle mitgeteilt wird , hän¬
selt es sich bei der Trauerseier für Haase im Reichs¬
lage lediglich um eine Feier der Unabhängigen Fraktion .

Eisenbahnunglück . Auf dem Bahnhof Neumsthl -
^ atzdorf (Brandenburg ) fuhr ein Güterzug auf eine
stangierabteilung auf . Hierbei wurden 4 Personen getöie ' ,
l schwer und 17 leicht verletzt.

Die „Christlich : Internationale " . In der Zü
>om 4 . bis 11 . Oktober trafen sich in Biltbovsn - 'i
Utrecht in Holland etwa 50 Menschen aus zehn verschie-
lenen Ländern . In England hatte sich schon im Krieg
Ende 1914) in Cambridge eine Gruppe von „ Christlich¬
stevolutionären" zusammengefunden , darunter viele Mit -
stieder der Sekte der Quäker , Philosophen und Gelehrte
lsw . Versöhnungsbund nannten sich diese Menschen, die
iberzeugt waren , daß die gegenwärtige soziale Ordnung
ftllen müsse , aber nicht durch politische oder andere Ge-
valt . An die Stelle der Gewalt tritt die überzeugende
Nacht der Liebe. Zur Weltrevolution führt sie der Weg
über die innere Revolution des einzelnen . Anstelle der
Lust am Besitz, anstelle der Gier nach Gold und ma¬
teriellen Gütern tritt die Freude am Menschen, die Freu¬
de am Schaffen , die Freude , all unsere körperlich -geistig-
seelischen Fähigkeiten in höchster Vollkommenheit zu ent¬
wickeln . Während des Kriegs hatten diese Menschen in
England von ihrer Ueberzeugung Zeugnis abgelegt. Zu
Zehntausenden hatten sie langjährige Gefängnisstrafen ab¬
gebüßt ; andere waren in Militärlagern gequält worden.
Aehnliche Gruppen fanden sich zusammen in Amerika,
Holland , Norwegen , Dänemark und anderen Ländern .
Aus der Konferenz in Bitthoven haben die eisnehm er für



ihre gemeinsamen Bestrebungen den Namsn „ Thristlicki
Jnlern -itiomcke " angenommen .

> Max Klinge ? , der bekannte Maler und Bildhauer ,
hat in Leipzig einen Schlaganfall erlitten . Prof . Klingei
Ist 62 Jahre alt . ,
1 Heber die diesjährige Ernte im Osten beruh¬
tet Herr v . Oldenburg - Januschau im „Berliner
Lokalanzeigcr" : Ter erste Schnitt der Futterernte ist
größtenteils verfault . Tie Getreideernte hat sich um drei
Wochen verspätet , ist aber befriedigend. Tie Ernte der
Hackfrüchte/die , was Kartoffeln anbelangt , doch noch
eine Mittelernte gewesen ist, ist etwa zur Hälfte beendet.
Ter starke Frost hat die noch in der Erde befindlichen
Kartoffeln so schwer geschädigt , daß ihre Verwertung für
die menschliche Ernährung nicht mehr in Frage kommt.
Tie Kartoffeln sind , falls ihre Ernte überhaupt noch
möglich ist, in Fabriken bei schneller Verarbeitung noch
teilweise zu retten . Es ist dazu erforderlich, daß sofort
die Brennerlaubnis für die Verarbeitung erfrorener Kar¬
toffeln ausgegeben wird ; es geht sonst nicht nur Spiritus ,
sondern, was noch mehr sagen will , die Schlempe und
damit Fleisch und Milch verloren .

Schnccfälle in Norddsutschlarid . Seit Sams¬
tag ist in einem großen Teil Norddeutschlands starker
Schneefall eiugetreten . An den Küsten herrschte wütender
Schneesturm. Tas Schneetreiben hält an . In Berlin
war der Straßenverkehr erheblich gestört. Tie städtische
Straßenreinigung konnte, trotzdem 20 Mark Tagelohn
gezahlt wurden , nicht genügend Arbeiter bekommen, um
der Schneemcnge Herr zu werden.
I - Brand . Tas von Friedrich dem Großen erbaute
Exerzierhaus des Gardckorps , wo jetzt 50 Autos mit
vielem Betriebsstoff uutergebracht waren , ist mit seinem
gesamten Inhalt abgebrannt . Ter Schaden beträgt Mil¬
lionen .

Tedesurtril . Ein 18jähriger Pionier der Thor-
ner Garnison verübte Unterschlagungen und entzog sich
der Strafe durch die Flucht . Er trieb sich in den Wäl¬
dern bei Thorn umher und wurde von einem Kameraden ,
der seinen Aufenthalt kannte, mit Nahrung versorgt .
Zum Tank ermordete ihn der jugendliche Verbrecher,
um sich in den Besitz der Uniform des Kameraden zu
setzen . Ter Mörder wurde bald darauf ergriffen und das
Kriegsgericht hat ihn jetzt zum Tode verurteilt .

Viehschmuggel . Von Vorarlberg nach Bayern steht
/ r Vielstchmuggel in voller Blüte . Vor kurzem wurden
einem Grenz -Schmuggler nicht weniger als sechs Kühe
auf einmal abgenommen.

In Krumb ach (Bregerner Wald ) kam der Bauer
Höfle betrunken nach Hauke und drohte seinen Angehö¬
rigen , er werde sie erschießen und das Haus anzünden .
In der Tat ginn das Haus in Flammen auf und ein Sohn
erhielt einen Schuß . Höfle selbst ist bei dem Brand
ums Leben gekommen. l

Gesells^ aft für billiges Schuhwerk. Ter „Frkf .
Ztg .

" wird geschrieben : Tas Reichswirtschaftsministerium
hat zur Turch,ührung der Verformung der minderbemittel¬
ten Bevölkerung mit billigem Schuhwerk aus den amt¬
lichen Lederbeständen und den Konjunkturgewinnen der
an der Lederwirtschaft beteiligten Firmen nunmehr eine
Gesellschaft gebildet, deren Leitung ein Sachverständigen¬
ausschuß zur Seite steht . Tie Gesellschaft wird ihre
Tätigkeit zur Herstellung von billigem Schuhwerk sofort
aufnehmen, so daß noch bis zum Winter Lieferungen - er¬
folgen können . — Es wird darauf ankommen, was die
Gesellschaft unter billig versteht.

Tie ZMeiminirtenfeier in Köln . König Georg
hat, wie gemeldet, den genialen Einfall gehabt , den Ab¬
schluß des glorreichen Waffenstillstands am 11 . Novem¬
ber 1918 , am Tag seiner Jährung , im ganzen briti¬
schen Weltreich, in dem bekanntlich die Sonne nicht un -
tergeht, um 11 Uhr vormittags durch ein 2 Minuten
langes absolutes Nichtstun feiern zu lassen . Tie britische
Vesetzungsbehörde in Köl n hat nun . obgleich die Rhein -
Provinz noch nicht zum britischen Reich gehört , ange¬ordnet, daß der Strastenbahubetrseb an dem Jubiläums¬
tag um 11 Uhr 2 Minuten lang unterbrochen werde.

Tie anslättsischen Buchhändler gegen den
Attslnndsteucimttgszttschlag . Ter dänische Buch¬
händlerverein wie eine Anzahl schwedischer Sortiments¬
buchhandlungen haben sich in Eingaben an den Börsen¬oerein der deutschen Buchhändler gegen die Erhebung be¬
sonderer Auslandszusch' äge durch den deutschen Verlags¬
buchhandel gewandt . Es wird erklärt , daß der Versuch ,für das Ausland höhere Preise einzuführen , verhäng¬nisvolle Folgen für die Verbreitung deutscher Literatur
im Auslände haben werde. Es se/auch unmöglich, daß
vie ausländischen Buckchändler die durch den Auslands - '
teueruugszuschlag erhöhte Preise forderten , wenn deut- !
sche Sortimenter dieselbe Bücher sogar mit Rabatt dem l
Publikum anböten . !

Schwedische Wsihnachtsgaben . Ter Deutschen
Wohlfahrtsstelle wurden vom schwedischen Roten Kreuz !12 904 Mark übermittelt , die von schwedischen Kindern -
für hungernde deut 'che Kinder gesammelt wurden . Für !
das Geld sollen Lebensmittel für solche Kinder gekauft

'
werden , die keinen Sommeranfeuthalt in Schweden ha- l
ben konnten. j

Ter Wiederaufbau Belgiens . Von verschiedenenBlättern wird gemeldet, daß der Wiederaufbau Belgiens
große Fortschritte mache . Tie Eisenbahnen sind bereits
völlig wieder hergestellt. 22000 Klm . Schienenwege, 350
Brücken und Tunnels mußten neu errichtet bzw .

'
ausge- !

bessert werden. T > Lokomotivenpark ist auf 4500 ge- s
bracht worden ; 675 neue Lokomotiven befinden sich in !
Arbeit. In den Erenbahnwerkstätten wird Tag und Nacht
jearbeitet . Rund 67 000 Personen - und Güterwagen sind
nstand gesetzt worden . 9000 Wagen wurden in Auf-
irag gegeben . Tie Einnahmen der Eisenbahnen betrugenmnd 3 Millionen Fres . mehr im Monat als im Jahr
1913.

' Das Diplom.
Von Edelgard Frühling .

Tas war der Schultheiß von den Sieben Gemeinden,
em es nie im Leben krumm ging . Ter saß auf seinem
kathaus und ließ Gnade für Recht ergehen, und wenn
hm die Arbeit über dem Kopf zusammenschlug, meinte
r : „Tas wird schon werden" und riß ein Schläfchen
erunter . So kam es, daß er immer im Rückstand war
nt den laufenden Angelegenheiten und gar manchen
lerdruß hatte , obwohl er ein Heller Kopf und trotz allem
in angesehener Mann war . Nannte er doch ein statt-
lches

'
Bauerngehöft sein eigen, dreizehn Kühe standen

bin im Stall und vier Pferde , und wenn er von Zeit
v Zeit mit seinem Gespann durch die sieben Gemeinden
me Fahrt machte , sagten die Bauern hinter ihm drein :
.Es ist doch ein gescheiter Mann .

"
Eines Tages begab sich ' s , daß einer von den Söhnen

es Torfes , der Andreas Micheles -Svhn , einen Kurs
esuchen wollte im Husbeschlag mit noch anderen ans der
fahl der Sieben Gemeinden . Sie wurden aus die Tier -
irzneischule nach Stuttgart geschickt . Als der Kurs zu
§ nde war , erhielt jeder Teilnehmer , der die Abgangsprü -
ring mit Erfolg bestanden hatte , ein TiPlom , das ihm
>om Schultheißen seiner Gemeinde feierlich übergeben
vurde . Ta und dort schon hchte Andreas Michels-Sohn
mvon gehört , daß die Tiplome ausgehändigt worden
varen, er selbst wartete noch immer . Nach Verlauf eines
luten Vierteljahrs erklomm er die Stiegen , die zu dem
Dorfgewaltigen führten . Der hatte eben vom Oberamt
ün Strafedikt mit 10 Mark erhalten , wegen wiederholter
Unterlassung wichtiger Amtshandlungen , die auf Tag und
Ztunde erledigt werden sollten . Was verschlug ' s ihm ?
Deshalb ließ er sich in seiner Gemütlichkeit nicht be¬
eren . Aber den Andreas Michels -Sohn fuhr er nun
) och ein wenig grob an : „ Was geht mich Tein Di¬
plom an , Kerl ? Such selber , ob Tu 's findest , wenn es
za wäre , hätte ich Tir 's längst zugestellt.

" Das
bezweifelte eben der gute Andreas im Stillen , jedoch
ließ er es nicht an der nötigen Unterwürfigkeit fehlen.
Wieder ging eine lange Zeit um und das TiPlom kam
innrer nicht. Des Andreas Michels-Sohn Ungeduld hatte
ihren Gipfel erreicht. Nocheinmal wagte er es , beim
Torfoberhaupt anzuklopfen. Der Schutze von den Sie -
zen Gemeinden ritz den Hörer vom Telephon und schellte
beim Oberamt an : „Haben der Herr Regierungsrat ein
TiPlom für den Andreas Michels -Sohn passieren las¬
sen ?" „Schon lange"

, kam die Antwort zurück . „ Un¬
möglich , Herr Regierungsrat .

" „Aber dennoch wahr ,
Herr Schultheiß "

. Ter Schulze hängt den Hörer an . In
blinder Wut und plötzlich ausbrecheudem Awtsriser kehr¬
te er das unterste zu oberst, der Andreas Michels-Sohn
half getreulich mit . „ Und ich sag es Dir "

, schrie ihn
der Skhulze aufs neue an , „ ich habe kein Tiplom , bei
meiner bekannten Pünktlichkeit in Amtsgeschästcn, ich habe

i kein Tiplom "
. Zerknirscht schlich sich Andreas von dannen

^ und gab im Geiste sein Tiplom verloren .
.Ta geschah ' s , daß eines Tages der Herr Regierungs¬

rat die Sieben Gemeinden heimsuchte , um Umschau zu
- halten , wie es dort mit den Amtsgcschästen stünde. Ter
l Schultheiß war aus seiner Gemütlichkeit herausg kommen
l für einige Stunden , denn der Regierungsrat war ein Ee-
! strenger,
s „ Und das Tiplom ?" kam es spöttisch vom Schreib-
! tisch her, „das Tiplom , Herr Schultheiß , das Sie vor
l einem Jahr an den Andreas MichelZ -Scha aushändigcu

sollten ?"
„Ich habe kein Tiplom erhalten .

"
Dem Regierungsrat stieg es heiß zu Kopfe .
„Wir wollen suchen" meinte er dann küh .er . Uebcr-

all Staub und Akten und unerledigte Schriftstücke . Ta
— was hatte der Schultheiß für eine merkwürdige Schreib¬
unterlage ? Ein uneröffneter , adressierter Umschlag in
Form und Größe eines Diploms !

i „ Herr Schultheiß ! Bitte sehen Sie Ihre Postsachen
! durch , das hier ist noch nicht geöffnet.

" Ein Messer
s fuhr hinein , ein Tiplom — ' chlüpfte heraus , ausgestellt
! ins den Namen des Andreas Micheles-Sohu . Ter Schult -
! heiß war starr , der Regierungsrat aber schrieb : „We-
! ;en unpünktlicher Erledigung der laufenden Angelegcn-
i feiten zu 10 Mark Strafe verurteilt .

"
Als der Schultheiß von den Sieben Gemeinden am

reichsten Morgen wieder allein seines Amtes waltete ,nurmelte er vor sich hin : „ Es wird schon werden" und
nachte ein kleines Nickerchen .

Lokales »
— Heimkehr der Kriegsgefangenen . Ter erste

l der vier L aza rettz üg e , die zur Abholung unserer Ge¬
fangenen aus Rumänien bestimmt sind, geht voraussichtlich

! im Lauf der nächsten Woche ab. Tie anderen werden in
Abständen von 5 bis 8 Tagen folgen . Wie neulich ge-

> meldet wurde, wütet in den Gefangenenlagern im Osten
- die Ruhr . — Ter englische Dampfer „Maide " bringt
! die deutschen Kriegs- und Zivilgefangenen mit ihren ,Fa -
^ milien anfangs Dezember aus Indien zurück.

Ter Dampfer „Lothar Bohlen "
, der nach den Azoren

gefahren war , um alle dort internierten Deutschen ab¬
zuholen, ist am 11 . Nov . mit einem Transport von
506 Männern , 28 Frauen und 24 Kindern in Hamburg
eingetroffen . Unter dem Transport befinden sich auck
Teutsche, die in Lissabon au Bord genommen worden sind

— Reichsbank und Streik . Tie Reichsbank er¬
klärt , daß sie nicht mehr für Schäden haftet , die durcs
Störung des Bankbetriebs infolge Aufruhrs , Verfügun¬
gen von hoher Hand , Streik oder Aussperrung veran¬
laßt werden . Ferner behält sich die Reichsbank jetzt vor
die Niederlegungsbedingungen jederzeit zu ändern .

— Arbeitsvermittlung für den Kohlenberg >
bau . Ta eine Steigerung der Kohlenförderung nur durck s
Heranführung von mindestens 120000 Arbeitskräften er ,
reicht werden kann, ist die gesamte Arbeitsvermittlung >
im Nuhrbergbaugebiet einer Zentralstelle „Bergbau ii !
Bochum" übertragen worden . Auch die Arbertsämtei >
vermitteln künftig Arbeitskräfte im Einvernehmen mt j
dieier Stelle . Dadurch ist eine Gewähr aeschafsen . da!

j die Lohn- , Verpflegung ?- und LLoynungiweryMntM d«o
! her geprüft werden und sich in Ordnung befinden . Uv
! beiter im Alter von 18—40 Jahren , die körperlich rüstig
! sind und keine geeignete Beschäftigung haben, könn«'

durch das zuständige Arbeitsamt nähere Auskunft üb«
I die Verhältnisse im Kohlenbergbau des Rührgebiets ev
! halten .

— Nußpreise . Für Walnüsse werden in diesen
Jahr Preise bezahlt, wie sie noch nie erlebt wurden . Vm
anfänglich 135 Mark ist der Zentnerpreis bereits au
200 bjs 220 Mark gestiegen. Beim diesjährigen rei¬
chen Behang trägt ein Nußbaum leicht 3—4 Zentim
Früchte ; er liefert demnach ein Erträgnis von WO bi>
1000 Mark .

— Tas Zollgeld . Das Goldaufgeld bei der Zah
lung der Zölle beträgt für die Kalenderwoche vom ?
bis 15 . November 590 Prozent .

— Meldung der Baltenkämpfer. Mannschaf
ten der Reichswehrbrigade 35 , die sich im Urlaub be
finden, haben sich bei der Urlaubersammelstelle in Stad «
svlche der Brigade 36 in Celle zu melden.

— Berkehrsnachricht . Nach Stuttgart Haupt
bahnhof können wegen Ueberfüllung dieses Bahn
Hofes bis einschließlich 15 . November ds . IS . Brenn
Holz und Torf in Wagenladungen nicht zur Beförderun¬
angenommen werden . Tie Auflieferung nach den übrige )
Stuttgarter Bahnhöfen unterliegt keiner Beschränkung.

— Reichsmilchamt . Wie man hört , ist die Er
Achtung eines Reichsmilchamts geplant , durch daS da
Reich in eine Anzahl Milcherzeugungs - und Butterlie
ferungsgebiete eingeteilt wird . In den Städten soll«
Milchämter errichtet werden, während auf dem Lani
die Genossenschaften für die Produktion zu sorgen haben— Futter , Futter ! Daran fehlt es !

Kein Benzol . Wegen des Strommangels Hab«
manche Betriebsinhaber Reservemotoren aufgestellt, sie w«
reu aber sehr enttäuscht, als sie dann kein Benzol ode
Gasöl erhalten konnten . Ta vor Ende Dezember woh
kaum auf eine erheblichere Vermehrung des Oels fü
Dieselmotoren zu rechnen ist, ist bei der Anschaffung vo
Motoren Vorsicht geboten. Keinesfalls sollte man ver
säumen, bei der zuständigen Abgabestelle sich zu erkun
digen, ob die Zuteilung von Oel usw . zu erwarten iß

Die Heilquellen in Württemberg .
Schon in der ersten Hälfte des 19 . Jahrhunderts wur

den in Württemberg wenigstens 80 Orte gezählt, an de
nen Heilquellen entspringen ; Orte , wo mit den Quelle«
Einrichtungen zu deren geordneten Ausnützung verbun
den sind , zählt mau ungefähr 50 . Jetzt werden als dft
wichtigsten angeführt das Wildbad , Titzenb.ach, das Tei
nächer und Liebenzeller Bad , das Karlsbad zu Mewent
heim , das Jordanbad bei Biberach und das SMWa
ßu Niedernau . Ganz abgegaugen sind das Mad zu Roig
Mim , das Bläsibad . das Jlgenbad , das Geyerbad u»
das Thierbad . Bei einigen hat sich "aum noch die KunÄs
von ihrer Existenz erhalten , so von dem Saubad zuOwen, von dem Onolzbacher Bad , von dem Nutzer Bad .
Dagegen sind neue Bäder aufgekommen, wie die Sol¬
bäder zu Sulz , Hall und Jagstfeld , das Bad zu Se¬
bastianweiler und zu Voll bei Göppingen . Tas Kapfen-
hardter Bad bei Liebenzell ist längst eingegangen, das
Lauterb.ad , ein in älteren Zeiten bekanntes Bad für
Aussätzige , ebenso . Dagegen sind das Leuzebad und der
Berger Brunnen bei Cannstatt sehr empor gekommen.
Bon den ; Canrrstatter Mineralwasser schreibt eine alte
Chronik : „ Es ist gut vor die Räudigen und Schäbigen
.ind kann einem den Harnisch gewaltig putzen und fegen.

"
Nanz in Vergessenheit gekommen find das Kurlebad in
Bietigheim, der Kirchbrunnen zu Heilbronn , der Leder¬
brunnen bei Flein , das Kuplsbad zu Reutlingen , das Heil-
brünnelebad bei Möhringen , bas Schwefelbad zu Bella -
uont und das Gangulfsbad bei Wolpertswende . DaS
Titzenbacher und das Göppinger Wasser sind dagegen
rllfeits bekannt geworden , das Titzenbacher nicht bloß-
wegen seiner Güte , sondern auch , weil es im Handel um
30 Prozent billiger ist als die anderen Mineralwasser .
Reich an Schwefelquellen ist das Oberamt Balingen . ES
hat solche in Balingen , Türrwangen , Frommern , Hesel-
Wangen . Auch Reutlingen hat sein „Tietenloch " bei Son -
belfingcn und Schwefelwasser in Reutlingen selbst und
; u Edingen und Ohmenhauseu .

— Erhöhung der Mahlteh ei Tie Re chsactrei-
destelle hat sich bereit erklärt , den Mahllohn der Mühle "
mu 6 Mark pro Tonne und den Preis für 1Ieberschu„
mehl von 38 Mark auf 45 Marl pro 100 Kilo zu

' -An .

Die (alüjilsnips
. ' '



— Erureifs ins defekte Gebiet. Die^ isenbahK-
birektion Frankfurt a . M . teilt mit, daß die Benützung
der EisenLahnfahrkarten nach Stationen des besetzten Ge¬
biets, sowie die unmittelbare Gepäckbeförderung dorthin
für alle Reisenden, welche die Reiseerlaubnis der Be¬
satzungsbehörden besitzen , zulässig ist . Vorausgesetzt wird

L hierbei, daß der Reisende bei der Gepäckrevision auf der
Kontrollstation anwesend ist . Eine regelmäßige Durch¬
suchung findet nicht mehr statt ; gleichwohl können die
Reisenden in ihrem eigenen Interesse von der Verpflich¬
tung , bei einer etwaigen Gepäckdurchsicht auf der Kon¬
trollstation zugegen zu sein , nicht entbunden werden.

— Preiserhöhung für Kupferrohre . Ter Kup-
ferrohrverbänd hat mit sofortiger Wirkung die Preise
für Kupferrohr um 100 Mk . auf 1860 pro Doppel-
Lentner erhöbt.

— Der ergiebige Regen der letzten Tage komM
wie ein Retter in der Not. Tie Bäche und Flüsse zei-
gen bereits einen höheren Wasserstand, was sich in der
Versorgung mit elektrischem Strom und in der Waren-
besörderung auf dem Wasser alsbald geltend machen
wird . Auch für das Feld ist die Bodendurchfeuchtung
ein Segen. Tie Mäuse drohten schon zur Plage zu
werden.

— Die Höchstpreise für Kartoffeln . Das M
nisterium des Innern hat bestimmt : Der Preis für de:
Zentner Kartoffeln beträgt beim Verkauf durch den Er
zeuger 7 .50 Mk . Für Kartoffeln , die bis 15 . Tezembei
der badischen Kartoffelversorgung oder dem Kommunal-
verband zur Deckung des eigenen Bedarfs zur Verfügung
gestellt wird, , wird eine Schnelligkeitsprämie von 2 Mar !
sür den Zentner bezahlt. Der Preis für den Zentnei
Kartoffeln wird in den Fällen , in denen der Erzeugei
unmittelbar an den Verbraucher liefert, wie folgt festge
setzt : ab Acker oder Keller auf höchstens 9 . 25 Mk ., fre
Verladestelle des Versandortes einschl . der Kosten de-
Einladens daselbst auf höchstens 9 .50 Mk . Bei Lieferung
vor das Haus des Verbrauchers auf höchstens 10 .N
Mark.

— Arbeiterverkehr auf den Eisenbahnen. Ji
der Woche vom 10. bis 15. November werden die Per
sonenzüge für den Arbeiter- und Angestelltenverkehr wi
in der vergangenen Woche seit 5 . November gefahren

— Der Schluß von Arbeitsstellen und Pri
vatbüros. Durch die Verordnung des Arbeitsministe
riums vom 18 . Oktober über die Ersparnis von Brenn
stoffen war bestimmt worden, daß durch diese Verordnung
nicht betroffenen aewerblicben Betriebe jeder Art un!

me nicht behördlichen Bürck?" von 5 Uhr abends bis 7
Uhr morgens Arbeiter und Angestellte nicht beschäftige :
dürfen . Diese Vorschrift hat nicht für Bäckereien, Kon
ditoreien , Badeanstalten , Gas-, Wasser- und Elektrizi
tätswerke, Friseur- und Babiergeschäfte und verschieden
andere Betriebe zu gelten. Bei Veröffentlichung dei
Verordnung wurde bekannt gemacht, daß der Termin, a:
dem die Verordnung in diesem Punkte in Kraft trete:
soll , durch eine neue Verordnung bestimmt werden soll
Diese Verordnung ist jetzt erschienen , sie sieht als Zeit
Punkt den 17 . November vor .

— Selbsthilfe gegen Schleichhandel . Wer vor
sätzlich die Höchstpreise überschreitet, treibt strafbaren
Schleichhandel. Die Behörden können aber trotz' ihre
unermüdlichen Tätigkeit nicht durchdringen , wenn dai
Publikum sie nicht unterstützt . Gegenüber einem Handel
der die alten ehrlichen Wege und strengen Rechtsanschau
ungen verläßt, muß doch das Publikum sein Handel :
anders einstellen. Früher galt der Satz : „Anzeigen if
ein schändliches Ding"

. Heute besteht die Pflicht zw
Anzeige mit voller Namensnennung an die Zweigstell
Karlsruhe des Landestzreisamtes , Kriegsstraße 5.

Aekanntmachung
betreffend die

Anmeldung non Ueranderirrrgen, welche eine Be¬
richtigung den Grnnd . Gebäude -, oder Gewerbe»

Katasters bedingen.
Auf Grund des Art . 4 des Gesetzes vom 20 . Dezbr.

1899, betr . die Anlegung und Fortführung der Steuerbücher
( Reg. -Bl . S . 1219 ) , und Art . 60 des Gesetzes vom 8 . Aug
1903, betr . die Besteuerungsrechte der Gemeinden und Amts-
körperschaften (Reg . -Bl . S . 397) , sowie Z 7 der Anweisung
des Steuerkollegiums Abteilung für direkte Steuern vom
23 . September l904 zum Vollzug des Gesetzes , betr . Ab
änderungen des Gesetzes vom 28 . April 1873 über die Grund -,
Gebäude- und Gewerbesteuer vom 8 . August 1903 (Amts
blatt des SkeuerkollegiumsS . 227) werden diejenigen Grnnd
rigrntnrner (und Gefällberechtigten ) , sowie Gebaude -
besther, bei deren Grundstücken und Gefällen oder Gebäuden
während des laufenden Kalenderjahrs eine Veränderung statt
gefunden hat, welche eine Aenderung des Steuerkatasters zur
Folge hat, aufgefordert, hievon bis 31 . Dezember d . I . .
spätestens aber bis zum 15 . Januar k. I . bei dem Orts
Vorsteher Anzeige zu machen . Ebenso sind von den Gewerbe
treibenden etwaige in ihrem Betrieb eingetretene (nachhaltige)
Veränderungen bis spateste«» 31 . Dezember d . I . bei
dem Ortsvorsteher anzuzeigen .

Näheres ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Wildbad , den 12 . Nov . 1919.

Stadtschultheißenamt : Bätzner.

S 0 NIH 6

Amerikanischer Speck.
Auf die der Fleischkarte angehängte Einfuhrzusahmarke

wird amerikanischer Speck abgegeben und erhalten Er¬
wachsene wie Kinder, die gleiche Menge . Der Preis ist 5 Mk.
pro Pfund und dürften aus die Person zirka 300 gr ent
fallen.

Die Marken sind bis Samstag abend bei den Metzgern
, abzugeben.

Stadt . Kebensmittelamt.
! 100 Stück

Svi ?e 9 ten 5 - /Vn 2 Üge
' (Viehle unä äknlicke köbrikate)
fiir jeckes Mter bis ru 13 lakrenaus reiner N1ernio-V?olle.
Kengers Damen Manahemdhosen

Angers Dmen Wanannterjalken
; Kengers Damen Wananuterbemkleider

Kengers rein wollene Herrenhemden
Kengers rein wollene

Kengers rein wollene Unterhosen
j

Cinsst-Kemäen
! keformbeinkleiüer

L086S : :
"Mläbaä : :

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme, die wir bei dem Ableben unserer
lieben Gattin , Mutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Marie Schmitz,
geb. Mendel.

in sö* reichem Maße erfahren dursten, sagen
wir allen auf diesem Wege unfern tiefgefühlten
Dank.

Herzlicher Dank auch für die schönen Kr. nz-
und Blumenspenden, sowie dem Herrn Geist¬
lichen sür sein : trostreichen Worte am Grabe
und den Herren Lehrern für den erhebenden
Leichengesang . Ferner danken wir den Leichen¬
trägern und all denen , die der Verstorbenen
das letzte Geleite gegeben haben.

Mildbad» den 13 . Nov . 1919.
Me tieMauernllell Mntesbliebenen .

oermögeitMrreichnstse
ksrtigt äis

Ksrrwprsobsr 12211_ SIVIIOHLI_

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns Verwandte , Freunde

und Bekannte , zu unserer am Samstag ,
den 15 . November ; stattfindenden

Hochzeits -Feier
in das Gasthaus zum „ Waldhorn " in Enz-
klösterle sreundlichst einzuladen und bitten,
dies als persönliche Einladung betrachten zu
wollen .

Nonnenmiß, den 13 . Novbr . 1919. -

Luise Schrast ,
Tochter de» -1 Ernst Schicht

Martin Lehmann
in Oberweiten .

Kirchgang um U Uhr in EnMLsterle.

Schtthhails
Will ). Hreilier

Wttdtmd
Ludrvig-Seegerstraste

empfiehlt alle Sorten

Sedichwaren.
237 kepanslunen

werden prompt ausgeführt .

Wildbad .
Einen Wurf 4 Wcch ^ n a 'te,

schöne

MilchschllitM
hat zu verkaufen

Hermann Schwill ,
Metzgermstr

2ur gell . Kenntnis !
Ick: erlaube mir. meiner geehrten Damen - R

liuncksckalt von MIckback mitruteilen , ckak ick E
meine D

Osmenfris '
crabteilunci Z- -. «

wükrenck cker Mnterm . te 1 mal in cier Nocke H
unck rwar Samstags von triik 9 Ukr bis H
sbencks 6 Ubr rum Kopkvvascken , Oncto -
lieren sowie rur Nsnckpklege ollen ksbe. -SD

keMröturen
an tlsarsckmuek fäpangen , Nackeln u . s . wj
wercken lackmünnlsck unck sofort susgelükrt .

kjockacktungsvoll !

6eorg kutkmonn
Olgaslralle .

Li

flaute jeLjer -ttt feile auf
vom Maulwurf bis zum Hirsch bei den besten Preisen .

XscliLtrLSLs 183 .

Nir übernekmen

Mäntel , Änslckieine u .
ganre Stücke vonNert-

papieren
nls offene Depots
rur Verwakrung in leuer - unck
ckiebeslickerer Ltaklksmmer

unci
rur Verwaltung mit Einlösung cker ^ lnslckeine ,
Ueberwackung cker Verlosung, Einrug fülliger
Stücke, Lelckallung neuer Änslckein- öogen

^ — unck ckergl . ^ - --
Nir geben gerne näkere Aus¬
kunft an unterem Schalter .

Ztahl ^ festerer Ml .-ller.
Z'ilials 'VVIlädaä .

_

Die Wmttemb. Sparkasse
(jMdkslparkajsk)

nimmt Zeichnungen auf die

Hkitslhe Zvgr-Prmitüliillkilje
von Einlegern und anderen Personen entgegen .
Zeichnungen vermitteln auch die Agenturen .

örökerer MeinKelleN
2 u verkaufen .

äckrilllicke Anfragen unter Nr . 237 an ckie !
Expeckition cks . 61 . erbeten .

Calmba ch.
pnmg

Voäenö !
sowie

Bodeillmchse
zu habe« bei

Fritz Biirkle
Einen schönen, großen

WaMffrl
hat zu verkaufen.

Wer , sagt die Expedition .

Vorvvsrow
Mlädast

Heute Abend präcis 8 Uhr

Singstunde
im Gasthaus zur Eisenbahn .

Der Vorstand

NoOtsi-

Veltl
rlskung »m so. ktovdr. INS
2838 OeUzevlnne mit Lwr.

Mio
«MU ,

50 ?fx. mekr°, ru beriekea
Me rokleneeilinsbmen

1. 8cb «eiol<ert kborb . rstrer
Xi»rllk8te3i:e 6 l NrleMicnsri '.Sv
kosisM-Mkko. ko^tsMeMkio.

2055 Ke. 841Z

Ein Paar

Ltisteldolr
Größe 26V2/27 (Militärmaß)
gut erhalten zu verkaufen .

Off . mit Preisangebot unter
I . kki . k22 an die Exped.' s . Bl cr^ ct ' N .
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